
Variantenvergleich

Standort: Telemannstraße 5 / E.-Hermann-Meyer-Str. 60

Bewertungsmatrix

Beurteilung Punkte Beurteilung Punkte

Nutzungsqualität 55%

Städtebau/ Gebäude
- Fußabdruck

- Lage / Anordnung

- Lage / Sichtbarkeit Haupteingang

- Geschossigkeit

- Hüllfläche

8

Umsetzung Raumprogramm Außenanlagen inkl. Nutzung

bestehender Synergien*
 - Erhalt Baumbestand

 - Haupzugang/Ankommenssituation, Einsehbarkeit Schulgelände

- Lage / Nutzbarkeit KFZ- und Fahrradstellplätze

 - Zonierung Schulhof/Spielplatz/Sportanlagen

* gemäss Vorgaben "Musterplanung für Außenanlagen" Stadt Halle (Saale)

Umsetzung Raumprogramm Schulgebäude*
- räumlicher Zusammenhang Jahrgangstufen/Klassenräume

- offene Lernbereiche

- räumliche Nähe Unterrichts- und Differenzierungsräume

- Anordnung Fachunterrichtsräume

- Lage Lehrer- und Verwaltungsbereich

- Lage Speiseraum / Aula

* gemäss Vorgaben Stadt Halle (Saale) - GB IV - Schulentwicklungsplanung

Natürliche Belichtung der Unterrichts- und Fachunterrichtsräume

Barrierefreiheit
- ebenerdiger Zugang zum Schulgebäude

- ebenerdiger Zugang zu Klassenräumen und Speiseraum

- lichte Türbreiten 

- Orientierung im Gebäude

Nachhaltigkeit
- Verbrauch graue Energie / Nutzung Bestand

- Wärmeschutzstandard

-  Nachhaltige Baumaterialien

10

- Beibehalten Bestand mit Eingriffen in Schulhoffassade der 

Riegel durch Erweiterung (Flur/ Lernlandschaften)

- Erhalt "Graue Energie"

- Einhaltung Wärmeschutz durch WDVS-Fassade

- Beibehalten der Türmaße im Bestand im Mitteltrakt

- Demontage Fassadenplatten der Riegel auf Südseite (Flur 

Förderschule) mit Wiedereinbau auf Förderschulseite

- Flexible Nutzbarkeit der Räume für pädagogische 

Konzepte

5%

- Beibehalten Bestand mit minimalen Eingriffen

- Erhalt "Graue Energie"

- Einhaltung Wärmeschutz durch WDVS-Fassade

- Beibehalten der Türmaße im Bestand

8

10%

- Bestand wird durch Aufzug ergänzt

- Geschossigkeit 3 (Mitteltrakt) bis 4 (Riegel) Geschosse

- Anbindung Aufzug für 3. OG Grundschule mit Gang auf 

Verbinder

- Haupteingang Förderschule wird mit direktem Zugang 

zum Verbinder umverlegt (aktuell durch Treppenhaus), 

Neue Überdachung

- Haupteingang Grundschule bleibt, wird aufgewertet durch 

kleinen Eingangsbauwerk mit Überdachung

- Sanierung Fassade WDVS und Erneuerung Fenster

- Hüllfläche bleibt weitestgehend erhalten

5%

- Integration Aufzug im Bereich Schulhof Grundschule

- Grundschule komplett barrierefrei/ Förderschule 

eingeschränkt (3. OG nicht barrierefrei)

- Anbindung Untergeschoss mit Speisebereich an Aufzug

- Anpassungen der Türen bei großen Unterschreitungen

- keine durchgängigen Flure aufgrund der Raumflächen 

möglich

- Durchgangsräume

- Abtrennen der Treppenhäuser aufgrund Bestandsstruktur 

mit Einschränkung der Flucht-/ Rettungswege

6

10%

- Baumbestand wird erhalten

- Keine zusätzliche Versiegelung von Flächen

- Großzügiges Grundstück mit guter Anbindung an 

öffentlichen Verkehr

- Gute öffentliche Parkflächen in naher Umgebung

- Beibehalten Schulhoftrennung für Grund-/ Oberschule

- Gemeinsame Schulhofnutzung der Grundschule für 

jüngere Klassen der beiden Eirnichtungen

- Aufwerten der Haupteingänge beider Einrichtungen nach 

Bedarf

- Klare Darstellung der Zugänge > Optimierung der 

Wegesysteme

8

- Integration Aufzug im Bereich Schulhof Grundschule

- Grundschule komplett barrierefrei/ Förderschule 

eingeschränkt (3. OG nicht barrierefrei)

- Anbindung Untergeschoss mit Speisebereich an Aufzug

- Anpassungen der Türen im Mitteltrakt bei großen 

Unterschreitungen

- Durch Erweiterung werden Außenwände schulhofseitig 

demontiert und durch Leichtbau ersetzt > Alle Räume im 

Riegel erhalten normgerechte Türen

- Optimale Anbindung der Treppenhäuser an Flure/ 

Lernlandschaften > Keine Durchgangsräume

- Abtrennen der Treppenhäuser ohne Einschränkung der 

Flucht-/ Rettungswege

8

10

8 10

- Alle Räume sind durch großzügige Fensterflächen 

ausgestattet

- Keine Einschränkung der Belichtung

- Neuer Flur der Förderschule (Südseite) mit Fensterflächen 

zur natürlichen Belichtung

- Lernlandschaften Grundschule (Nordseite) mit offener 

Gestaltung/ große Fensterfläche für helle und freundliche 

Atmosphäre

- Türen (Riegel) mit Oberlichtern/ Lichtausschnitten 

realisierbar

- Umsetzung des Raumprogramms innerhalb Soll-Ist 

vollständig in Anzahl und Fläche

- Raumverbund AUR-GR-AUR

- Sortierung der Jahrgangsstufen im Gebäude von EG         

(Jung) zu oberem Geschoss (Älter)

- Ergänzung Erweiterung mit Lernlandschaften 

- Bildung Nutzungseinheiten für offene Gestaltung

- Unabhängige Nutzung/ Erschließung der Räume möglich

- Komplette Nutzbarkeit der tiefen Räume

- Keine Durchgangsräume

- Ergänzung der AUR mit Aussparung für Garderobe

- Standort FUR bleibt wie im Bestand > Nutzen der 

Bestandsdurchbrüche

- Zusammenführen der Verwaltungsräume

- Pädagogische Mitarbeiter/ Büroräume nach Bedarf in 

allen Geschossen

- Aula nach Nutzeranforderungen geplant

- Speisebereich im UG beibehalten

Variante 1 Variante 2

- Baumbestand wird erhalten

- Keine zusätzliche Versiegelung von Flächen

- Großzügiges Grundstück mit guter Anbindung an 

öffentlichen Verkehr

- Gute öffentliche Parkflächen in naher Umgebung

- Beibehalten Schulhoftrennung für Grund-/ Oberschule

- Gemeinsame Schulhofnutzung der Grundschule für 

jüngere Klassen der beiden Eirnichtungen

- Durch neue offene Gestaltung der Erweiterung wird 

Grundstück aufgewertet

- Aufwerten der Haupteingänge beider Einrichtungen nach 

Bedarf

- Klare Darstellung der Zugänge > Optimierung der 

Wegesysteme

10

Beschreibung Gewichtung
Sanierung GS am Kirchteich / FÖS "Ch. G. Salzmann"

Sanierung GS am Kirchteich / FÖS "Ch. G. Salzmann" + 

Erweiterung (Flur und Lernlandschaften)

15%

- Umsetzung der notwendigen Räume in Anzahl, nicht 

Fläche

- Raumverbund AUR-GR-AUR

- Sortierung der Jahrgangsstufen im Gebäude von EG         

(Jung) zu oberem Geschoss (Älter)

- keine offenen Lernbereiche möglich

- Gruppenräume durch Gang separat für 2 AUR nutzbar

- Standort der FUR bleibt wie im Bestand > Nutzen der 

Bestandsdurchbrüche

- Zusammenführen der Verwaltungsräume im 1. OG

- Pädagogische Mitarbeiter/ Büroräume nach Bedarf in 

allen Geschossen

- Aula nach Nutzeranforderungen geplant

- Speisebereich im UG beibehalten

- Eingeschränkte Umsetzung der pädagogischen Konzepte

- Einschränkung Schulalltag durch fehlende Flurbereiche 

zugunsten der Raumgrößen

- Erschließung der Räume nur in Abhängigkeiten (Bypass)

- Keine gesonderten Garderobenflächen umsetzbar

8

- Bestand wird durch Aufzug ergänzt

- Geschossigkeit 3 (Mitteltrakt) bis 4 (Riegel) Geschosse

- Anbindung Aufzug für 3. OG Grundschule mit Gang auf 

Verbinder

- Haupteingang Förderschule wird mit direktem Zugang 

zum Verbinder umverlegt (aktuell durch Treppenhaus), 

Neue Überdachung

- Haupteingang Grundschule bleibt, wird aufgewertet durch 

kleinen Eingangsbauwerk inkl. Überdachung

- Sanierung Fassade WDVS und Erneuerung Fenster

- Neue Erweiterung (Flur/ Lernlandschaften) > Anpassung 

Gebäudehülle

- Wiederverwertung der Fassadenplatten

10

5%

- Alle Räume sind durch großzügige Fensterflächen 

ausgestattet

- Keine Einschränkung der Belichtung

8

Fachbereich Immobilien (24), 06100 Halle (Saale)

GS am Kirchteich / FÖS "Ch. G. Salzmann" 

HAD92738
Maschinengeschriebenen Text
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Standort: Telemannstraße 5 / E.-Hermann-Meyer-Str. 60

Erweiterungspotential
- Erhöhung Klassenstärke möglich (geplant 25 SchülerInnen)

- Erhöhung Anzahl Klassen möglich

- Erweiterung Gebäude möglich

Risiken 15%

Reserveflächen / Nachverdichtungsmöglichkeit
- Verbrauch von Reserveflächen / Pausenfläche

- Nutzung der vorhanden Aussenflächen

Risiken
- nachbarschaftliches Risiko

- bauliches Risiko

- Beeinträchtigung Hochwasser

Beeinträchtigungen während der Bauphase
- Baustelleneinrichtungsfläche

- Auswirkungen auf Nachbarschaft

Kosten 30%

Herstellungskosten
- Einhaltung Kostenrahmen

- Kosten / m² Nutzfläche

-  Nutzung vorhandener Hausanschlüsse

Bewirtschaftungskosten
- Bewirtschaftungskosten gemäß Wirtschaftlichkeitsberechnung

- Energieverbrauch

Kostenrisiken
- erhöhter Aufwand bei Sanierungsmaßnahmen

- Berechnungstiefe

- allgemeine Kostenrisiken

Total Punkte gewichtet max. 10 Pkt. 7,7 8,30

5%

- Komplettsanierung entspricht Standard

- Plausibilität des Kostenrahmens/ der Kostenprognose 

anhand BKI und Vergleichsprojekte

- Küchen bereits saniert und nicht vollständig Teil der 

Maßnahme > Anschlüsse und Grenze zu Sanierung sind zu 

prüfen, zurzeit Annahmen getroffen

- Allgemeine Risiken in schadstoffbelasteten Baustoffen 

vom Bestand/ statische Eingriffe entsprechen Standards 

von Typenbauten

- Grundlagenermittlung liegt noch nicht vollständig vor 

- Annahmen erfolgen nach Erfahrungswerten

6

- Komplettsanierung entspricht Standard

- Lernlandschaften und Flure bereits in Vergleichsprojekten 

realisiert > Nachhaltigen Wiedermontage Fassadenplatten 

Süd- zu Nordseite

- Plausibilität des Kostenrahmens/ der Kostenprognose 

anhand BKI und Vergleichsprojekte

- Küchen bereits saniert und nicht vollständig Teil der 

Maßnahme > Anschlüsse und Grenze zu Sanierung sind zu 

prüfen

- Allgemeine Risiken in schadstoffbelasteten Baustoffen 

vom Bestand/ statische Eingriffe entsprechen Standards 

von Typenbauten

- Grundlagenermittlung liegt noch nicht vollständig vor 

- Annahmen erfolgen nach Erfahrungswerten

6

10%

- Bewirtschaftsungskosten 580.788 €

- Weniger Energieverbrauch zum Bestand durch 

Verbesserung Dämmung und Fenster

8

- Bewirtschaftsungskosten 675.133 €

- 16% mehr als V1 - Kosten beziehen sich auf BGF und 

Verwaltungskosten Stadt Halle, neue Flächen beinhalten 

prozentual geringere Technikflächen

- Weniger Energieverbrauch zum Bestand durch 

Verbesserung Dämmung und Fenster

6

15%

- Einhaltung des plausibilisierten Kostenrahmens 

- Kosten/ m² Nutzfläche = 2.488€/ m²

- Hausanschlüsse bleiben erhalten

- Leitungen innerhalb Gebäude werden erneuert

8

- Höhere Kosten durch Erweiterungen

- Kosten/ m² Nutzfläche = 2.595€/ m²

- Hausanschlüsse bleiben erhalten

- Leitungen innerhalb Gebäude werden erneuert

6

5%

- Grundstücksfläche bleibt erhalten, keine Vergrößerung 

- Gestaltung Schulhof nach Bedarf Einrichtungen

- Aufwertung Schulgarten, Spielfelder

- Keine Veränderung der Pausenflächen aufgrund 

Einhaltung der Bestandsaußenhülle 8

8

8

8

5%

- Grundstück kann sehr gut gesichert werden

- Gute Anbindung an Verkehr/ Optimale 

Baustelleneinrichtung möglich

- Positive Aufwertung der Umgebung trotz eingeschränkter 

Umsetzung der pädagogischen Konzepte

- Lärm- und Schmutzbelästigung durchschnittlich

- Keine unmittelbare Belästigung der Nachbarschaft

8

- Grundstück kann sehr gut gesichert werden

- Gute Anbindung an Verkehr/ Optimale 

Baustelleneinrichtung möglich

- Durch Sanierung mit Erweiterung wird die Gegend stark 

aufgewertet

- Positive Aufwertung durch Umsetzung pädagogischer, 

moderner Konzepte

- Lärm- und Schmutzbelästigung durchschnittlich

- Keine unmittelbare Belästigung der Nachbarschaft

- Umgebung/ Nachbarschaft stellt kein Risiko dar

- Kein optischer Vandalismus

- Aufwertung Standort als positiver Nebeneffekt

- Keine Beeinträchtigung durch Hochwasser

5%

- Umgebung/ Nachbarschaft stellt kein Risiko dar

- Kein optischer Vandalismus

- Aufwertung Standort als positiver Nebeneffekt

- Keine Beeinträchtigung durch Hochwasser
8

- Durch Erweiterung (Flur/ Lernlandschaften) optimale 

Nutzung der Räume ohne Einschränkung als Durchgang

- Kopfräume können sowohl auf 67 m²/ 75 m² erweitert als 

auch mit Nebenräumen (Einzel-/ Förder-/ 

Vorbereitungsräumen) ergänzt werden

- Lernlandschaften der Grundschule für offene 

Kommunikation und optimale Lernatmosphäre

- Lernlandschaften können Eigenständigkeit fördern

- Sehr gute Umsetzung von pädagogischen Konzepten

- Zukunftsorientiert

- Geringfügige Eingriffe in Bestand

8

- Grundstücksfläche bleibt erhalten, keine Vergrößerung 

- Gestaltung Schulhof nach Bedarf Einrichtungen

- Aufwertung Schulgarten, Spielfelder

- Geringe Reduzierung der Außenanlagen durch 

Erweiterung > Aufwertung Schulhof durch offene 

Gestaltung der Erweiterungen

- Hoher Gewinn der Flexibilität durch Erweiterungen im 

Vergleich zu geringer Reduzierung der Freiflächen

5%

- Aufgrund der Gebäudestruktur eingeschränkte Nutzung 

möglich

- Durchgangsräume sind in der Nutzung zu beachten

- Keine Erhöhung der Klassenstärken möglich, da kleine 

Räume 

- Erweiterungsmöglichkeiten nur mit Eingriffen in Bestand 

möglich
6
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